
Besprechungen

vorgelesen wurde, OIn Aufklärer Campe Vorschlag, der der ungeheuren
STAaMMTL und VO 1779 bıs 1860 5 Auflagen Informationsleistung: eine Selektionskommuissı-

O: dıe besser schon be] der W.ahl der Stichwörterbrachte (und spater, bıs Z Nachdruck 1978
W as u erklärt, da{fß das „Stammbuch“ „Robın- als EerTST be] der Endreaktion kräftig eingreılt.
SO Crusoe“ VO Deftoe (1T719) das „nach der Kern S}
Bibel me1lst verlegte Buch der Welt“ 1St (1061)

Kırche

EMEIS, Dieter: Maıt den Sakramenten leben Frauen ‚U1n Priestertum ber die Zulassung WwI1e-
Eın kleiner Katechismus. Freiburg: Herder 1993 derverheirateter geschıedener Christen den

Sakramenten bıs ‚U11l unterschiedlichen Amts-109 Kart. 14,80
Dieter Emeıs, der bereits eine vorzüglıche verständnıs in den Kontessionen. Dabe:i weIlst

„Anleitung ZU Glaubensbekenntnis“ verfaßte, die Probleme auf und seine Optionen. Eın
legt 1U  - einen kleinen Katechismus den Sakra- geistlıch anregendes, intormatives Bändchen,
menten VOT. ein Buch entspricht vollauf der dem 1I11all L1UT eine orofße Verbreitung wünschen
konkreten Siıtuation der Kırche: Einmal 1st eine kann Bleistein 5/
Entiremdung der Menschen den überkomme-
NCN Rıten der Glaubenspraxıs testzustellen, be1
gleichzeıtigem Hang DU Rıtualiısıerung entsche1- BAHR, Matthias: Erziehung ZUY Prosozialıtät bei
dender Lebensvollzüge, ZU anderen iragen die cht- hıs Zehnjährigen Lernort Relıigzonsun-
vielen Frauen und Männer, die in der Vorberei- terrıcht. St Ottilien: Eos 1992 460 Kart. 39,—.
L(ung aut die Erstkommunion un!: dıe Fırmung, in Bahr geht VO der Beobachtung AaU>S, da{fß
manchen Gemeıinden auch bereits auf Taute un! das Thema Prosozıialıtät ach der „inıtıalen THe-
Ehe, engagıert sınd, ach kurzen un! verständlıi- matısıerung be1 Grom Begınn der S0er Jah-
chen Texten, die ausgehend vom Lebensgefühl re  da VO der Religionspädagogik wen1g bearbeiıtet
des heutigen Menschen un! 1 Aufgreifen der wurde Um dieses Defizit 1 Rahmen seiner Dıis-
pastoraltheologischen Fragestellungen iın die sertatıon beheben, zeıigt in einem C1-

Sakramente eintühren. In dem Buch Emeıs’ lıegt Sten Teıl, W1€ die reliıgionspädagogischen Kon-
der gewünschte Text VO  S In einem ersten Kapıtel der etzten 3( Jahre auch dem Religionsun-
wırd das Sakrament als Zeichen der Nähe (sottes terricht ber bloße Wıssensvermittlung hınaus
gedeutet, allein schon deshalb, weıl Jesus selbst eıne Erzıiehung zuordnen, die sıch A1ll christlichen
das Sakrament Gottes tür den Menschen 1St; eine Menschenbild Orlentiert. In diesem Horıiızont
Aufgabe, die ann ebenso Wesen und Sendung sıchtet in einem Zzweıten eıl Ergebnisse der
der Kırche wiırd Diese sakramentale Struktur In zıalpsychologischen Prosozialıtätsforschung, die
Nähe und Begegnung MZUSETIZECN, entspricht für dıe Erziehung Z Prosozialıität relevant sınd
voll dem Verlangen des modernen Menschen. In Dabe!] Zrenzt diese autf Hilteleistung e1ın, W as

einem zweıten großen Kapıtel werden ann die die Untersuchung erleichtert, die empathisch be-
einzelnen Sakramente, in unterschiedlicher Aus- gründete Rücksichtnahme un: Gerechtigkeıits-
führlichkeit, enttaltet. Fuür alle olt: Sakramente praxIıs aber aus der Betrachtung ausschließt. Als
wollen gelebt se1in, Sakramente stehen in der (3@- wiıchtig un! religionspädagogisch legıtımiıert
meınde, Sakramente haben eine geschichtlich BC- stellt dıe Bezıiehungsebene VO Erzieher un:!
wordene, deutbare Gestalt, Sakramente bringen Kınd, dıe Empathıe als Motivbasıs, das Modeller-
eine Dynamık der Veränderung, weıl S1e die Kır- nen un:! das entdeckende Lernen durch Rollen-
che geistlich Be1i dieser Sıcht der Sakra- spiele dar. In einem drıtten eıl legt Zzuerst eine

streıft Emeıs notwendigerweise auch die bibeltheologische Orıientierung der Prosozıalı-
brennenden Fragen der Sakramententheologie: tätserziehung VOIL, daraus als erzieherische
V  =) der Zulassung verheirateter Männer und VO  3 Rıichtschnur das Ideal abzuleiten: „Aus em eın
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